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an der Grundschule St. Korbinian 
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1. Die Grundschule St. Korbinian stellt sich vor 
 

An unserer Schule lernen aktuell 223 Schülerinnen und Schüler in 10 Klassen. Davon sind 8 

Klassen sog. Regelklassen und 2 Tandemklassen. Diese Klassen werden von 10 Klassen-

leitungen geführt und von 15 weiteren Lehrkräften ergänzt. 

Die Rektorin heißt Sandra Paretzke und die Konrektorin Stephanie Rothfischer. Unsere 

Sekretärin Jutta Marx und unser Hausmeister Franz Trost machen das Team komplett. 

 

Unser Motto an der Schule lautet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie sehen es gleich im Eingangsbereich und es hängt auch in jedem Klassen- und Gruppen-

zimmer. Es ist uns sehr wichtig, verfolgen diesen Umgang tagtäglich und unterstützen uns 

gegenseitig bei der erfolgreichen Umsetzung. 
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2. Voraussetzungen für einen erfolgreichen Schulbeginn in der 1. Klasse 
 

Um in der 1.Klasse gut zurecht zu kommen, sollte Ihr Kind über folgende Fähigkeiten und 

Fertigkeiten verfügen. 

 

 

      Körperlicher Entwicklungsstand: Grobmotorik 

 

 Auf einem Bein stehen 

 Balancieren 

 Rückwärtsgehen 

 Einen großen Ball fangen 

 Hampelmann machen 

 

 

 

      Differenzierte, feinmotorische Fähigkeiten 

 
 Einen Stift richtig halten  

 Einfache Formen nachmalen 

 Ausmalen (Begrenzungen einhalten) 

 An einer Linie entlang schneiden 

 Alleine an- und ausziehen  

 Einfache Formen ausschneiden 

 Bilder ordentlich aufkleben 

 

 

 

      Kognitive Lernvoraussetzungen 

 

 Einfache Sachen merken können: kleine Geschichten, Kinderreime 

 Von Erlebnissen erzählen 

 Bis zu 3 Anweisungen verstehen und umsetzen 

 Anzahlen bis 5 erfassen 

 Würfelzahlen ohne Zählen erkennen 

 Mengen bis 5 korrekt erfassen 

 Bis 10 vorwärts und rückwärts zählen  

 Den eigenen Namen schreiben 

 Keine Buchstaben können 
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      Entwicklung der Sprache 

 

 Reime erkennen und bilden 

 Wörter in Silben schwingen 

 Laute unterscheiden, Anlaute erkennen 

 Deutlich sprechen, Laute richtig bilden (sch, s, ch, r, pf…) 

 In ganzen Sätzen sprechen 

 

 Seien Sie ein gutes Vorbild! 

 

 

 

      Motivationale Lernvoraussetzungen 

 

 Neugier 

 Interesse und Freude an der Arbeit (auch ohne Lob, Ermutigung und 

Verstärkung) 

 Ausdauer 

 Konzentrationsfähigkeit              mindestens 25 Minuten 

 Anstrengungsbereitschaft 

 Angefangenes beenden und den Arbeitsplatz aufräumen 

 

 

 

      Soziale Kompetenz 

 

 Kontakt zu anderen aufnehmen 

 Regeln einhalten können 

 Rücksichtnahme 

 Angemessenes Konfliktverhalten 

 Warten können 

 Problemlos von vertrauten Personen ablösen 

 Selbstvertrauen (Kontakt mit neuen Personen aufnehmen) 

 Frustrationstoleranz (Umgang mit Enttäuschungen) 
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3. Tipps für eine gelingende Schulzeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagesbeginn 

nicht hektisch gestalten! 

- Rechtzeitig wecken 

- In Ruhe gesund frühstücken 

- Frühzeitig zur Schule gehen 

Konflikte am frühen Morgen 

vermeiden! 

Druck vermeiden, auch bei Trödler 

Akzeptieren Sie Ihr Kind, 

so wie es ist! 

- Auch wenn es manchmal 

schwerfällt. 

- Machen Sie sich immer klar, 

dass Sie genau dieses Kind so 

lieben mit all seinen 

Eigenschaften. 

Haben Sie Geduld.  

Alles braucht seine Zeit! 

Ihr Interesse sollte über die 

schulischen Leistungen 

hinausgehen! 

- Weitere wichtige Bereiche: 

Sitzplatz, Freundschaften, 

Pause… 

- Interesse für wichtige 

Vorkommnisse des Kindes 

Maßvoller Umgang  

mit Medien! 

- Fernsehsendung bewusst 

aussuchen 

- Regeln für das Nutzen von 

Medien vereinbaren 

- Begleiten Sie Ihr Kind beim 

Nutzen von Medien  

Ihr Kind braucht 

nach getaner Arbeit Ruhe! 

- Nach der Schule Zeit zum 

Abschalten 

- Kein Kreuzverhör gleich beim 

Ankommen 

- Zeigen Sie ein offenes Ohr, 

wenn Ihr Kind erzählen möchte 

Probleme gegenüber der 

Lehrkraft ansprechen, 

aber verschonen Sie ihr Kind! 

- Wenden Sie sich bei Proble-

men direkt an die Lehrkraft  

- Sprechen Sie vor Ihrem Kind 

positiv über die Schule, denn 

ein entspanntes Verhältnis zur 

Schule macht das Lernen 

leichter. 

-  


